
 
 
 

26.09.2014 Niederschrift 001/2014 

 

Ausschuss für Natur- und Umwelt 
am 27.08.2014 | Kreishaus Unna | Freiherr-vom-Stein-Saal II/III | 
Friedrich-Ebert-Straße 17 | 59425 Unna 
 
 
Beginn 16:00 Uhr Ende 17:45 Uhr 
 
 
Anwesend: 

Vorsitzender 

Herr Norbert Enters  

Kreistagmitglieder SPD 

Herr Martin Blom  

Herr Jürgen Kerl  

Herr Gerd Oldenburg  

Frau Simone Symma  

Herr Uwe Zühlke  

Sachkundige Bürger/innen SPD 

Herr Heinrich Behrens  

Herr Udo Häger  

Kreistagmitglieder CDU 

Frau Claudia Gebhard  

Herr Gerhard Meyer  

Frau Elke Middendorf  

Herr Hakan Namlisoy  

Herr Carl Schulz-Gahmen  

Sachkundige Bürger/innen CDU 

Herr Hans-Heinrich Wortmann  

Kreistagmitglieder BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Frau Sandra Heinrichsen  

Sachkundige Bürger/innen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Herr Klaus-Bernhard Kühnapfel  

Kreistagmitglieder Linksfraktion 

Herr Dieter Reichwald  

Sachkundige Bürger/innen GFL-Lünen / UWG-Selm 

Herr Dr. Hubert Seier  

Verwaltung 

Herr Dr. Detlef Timpe, Dezernent  

Herr Ludwig Holzbeck, Fachbereichsleiter  

Frau Birgit Scholz, Schriftführerin  
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Herr Enters begrüßt die anwesenden Damen und Herren und eröffnet die Sitzung. Er stellt die form- und 

fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. Änderungen oder Ergänzungen 

in der Tagesordnung ergeben sich nicht, so dass wie folgt beraten wird: 

  
 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 

Punkt 1    Bestellung einer Schriftführerin und deren Stellvertreterin für den Ausschuss für 

Natur und Umwelt 
   
 

Punkt 2    Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
   
 

Punkt 3   117/14 Abfallwirtschaftsplan Nordrhein-Westfalen -Teilplan Siedlungsabfälle- 

Stellungnahme im Beteiligungsverfahren 
   
 

Punkt 4    Natur- und Kulturlandschaftserlebnis Lüner Lippeaue; Bericht der Biologischen Sta-

tion / Naturförderungsgesellschaft (NFG) für den Kreis Unna e.V. 
   
 

Punkt 5    Nachhaltigkeitsstrategie Kreis Unna; mündlicher Bericht 
   
 

Punkt 6    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   
 

Punkt 6.1   105/14 Sachlage rund um Genehmigungsverfahren zu Aus- und Neubau von Massentier-

haltungsanlagen im Kreis Unna;  

Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 09.07.2014 
   

 

Nichtöffentlicher Teil 

 

Punkt 7   103/14 Grundstücksübertragung in Fröndenberg-Langschede als Ausgleichsmaßnahme 
   
 

Punkt 8   094/14 Grundwerb und Grundstückstausch in Werne zur Verlegung und ökologischen Auf-

wertung des Lausbaches 
   
 

Punkt 9   109/14 Realisierung von Landschaftsplänen - Herbstpflanzung 2014 
   
 

Punkt 10    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   



 
Seite 3 von 8 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1  Bestellung einer Schriftführerin und deren Stellvertreterin für den Aus-

schuss für Natur und Umwelt 

 

Beschluss 

Auf Vorschlag des Landrates wird als Schriftführerin Frau Ingelore Klemp und als deren Stellvertreterin Frau 

Cornelia Wagner bestellt. Für die heutige Sitzung schlägt der Landrat Frau Birgit Scholz als Schriftführerin 

vor. 

 
Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen  
 
 
 

Im Anschluss an diesen Punkt findet eine kurze persönliche Vorstellung aller Anwesenden statt. Herr Enters 

gehe davon aus, dass dieser Ausschuss eine spannende Zeit miteinander verbringen und hoffentlich die 

richtigen Entscheidungen für die Bürgerinnen und Bürger des Kreises Unna auf den Weg bringen werde. 
 

 

Punkt 2  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 

Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern ergeben sich nicht. 

 

Punkt 3 117/14 Abfallwirtschaftsplan Nordrhein-Westfalen -Teilplan Siedlungsabfälle- 

Stellungnahme im Beteiligungsverfahren 

 

Erörterung 

Herr Dr. Timpe erläutert die Drucksache und bittet den Ausschuss um Kenntnisnahme und Zustimmung. 

 

Frau Symma signalisiert für die SPD-Fraktion Zustimmung zum Beschlussvorschlag und favorisiert eine 

heutige Abstimmung. 

 

Frau Heinrichsen (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) führt aus, dass ihrer Fraktion präzisere Ausführungen zu den 

Vorgaben zum Bio- und Grünabfall fehlen. Die Anforderungen seitens des Landes seien vom Kreis nicht 

erfüllt worden. Daher bitte die Fraktion um weitere Informationen zur Thematik. 

 

Im Bereich des Bio- und Grünabfalls sei der Kreis Unna auf der zeitlichen Schiene vorbildlich unterwegs, so 

Herr Dr. Seier (Fraktion GFL-Lünen / UWG-Selm). Begrüßen würde er es, wenn der Kreis Unna im Hinblick 

auf die Kommunen mehr darauf achten würde, dass eine erhöhte Abschöpfquote im Sinne des Abfallwirt-

schaftsplanes realisiert würde. Des Weiteren möchte er wissen, ob es zum Stichwort „Europarechtliche Zu-

lässigkeit der Regionenbildung und gegebenenfalls Zuweisungen“ neue Erkenntnisse gebe. Es gebe sowohl 

bei den kommunalen Entsorgern, als auch bei den Interessensverbänden, immer Regionen, die gut und 

welche die nicht so gut aufgestellt seien und sich möglicherweise einen freien Wettbewerb wünschten. 

Herr Dr. Timpe antwortet, dass er diese Thematik heute nicht vertiefen möchte. Er sei davon überzeugt, 

dass das Land auch die europarechtlichen Möglichkeiten seriös geprüft habe. Zurzeit tangiere es den Kreis 

Unna nicht, er sehe keine Notwendigkeit rund um die Kooperation mit der MVA Besorgnis zu haben. 
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In Bezug auf Bio- und Grünabfälle erörtert Herr Dr. Timpe, dass verwaltungsseitig und auch bei allen ande-

ren Beteiligten ein großes Interesse daran bestünde, so viele Bio- und Grünabfälle wie möglich getrennt zu 

erfassen und zu verwerten. Hier beschäftige man sich seit Jahren mit der Frage, wie man das, ohne qualita-

tive Einschränkungen im Produkt hinnehmen zu müssen, bewerkstelligen könne. Er schlägt vor, zur Thema-

tik Anfang nächsten Jahres einen vertieften Bericht zusammen mit der Abfallbilanz zu erstatten. 

 

Herr Behrens (SPD-Fraktion) führt aus, dass nach Vorlage des neuen Abfallwirtschaftsplanes für das Land 

Nordrhein-Westfalen über Detailfragen diskutiert werden solle. Heute spreche er sich für eine Abstimmung 

zur vorliegenden Drucksache aus. 
   

Beschluss 

Dem Kreisausschuss wird empfohlen, dem Kreistag folgenden Beschluss vorzuschlagen: 

1. Der Bericht zum Entwurf des Abfallwirtschaftsplanes Nordrhein-Westfalen, Teilplan Siedlungsabfälle, 

vom 12.03.2014 wird zur Kenntnis genommen. 

2. Der Landrat wird beauftragt, eine zustimmende Stellungnahme gegenüber dem Ministerium für Klima-

schutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen abzu-

geben. 

 

Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen  

 

 

Punkt 4  Natur- und Kulturlandschaftserlebnis Lüner Lippeaue; Bericht der Biologi-

schen Station / Naturförderungsgesellschaft (NFG) für den Kreis Unna e.V. 

 

Erörterung  

Herr Holzbeck berichtet anhand einer Folienpräsentation. Die Präsentation kann online über das 

Kreistagsinformationssystem „SessionNet“, Anlage 1 zur Niederschrift, abgerufen werden. Er teilt mit, dass 

der Leiter der Biologischen Station, Herr Klinger, diesen Bericht erstellt hätte. Träger des Projektes Natur- 

und Kulturlandschaftserlebnis sei formal die Naturförderungsgesellschaft für den Kreis Unna e.V. (NFG), da 

die Biologische Station keine eigene Rechtsträgerschaft besitze. Die Grundlage für das Natur- und Kultur-

landschaftserlebnis sei die Bachelorarbeit eines Studenten. Voraussetzung, um überhaupt in diese Förde-

rung zu gelangen, sei, dass der Antragsteller eine breite Projektpartnerschaft mitbringe. Die entsprechenden 

Partner, die ihre Kooperation in schriftlichen Absichtserklärungen bekundet haben, können Folie 3 entnom-

men werden. Die 23 Erlebnispunkte im „Natur- und Kulturlandschaftserlebnis Lüner Lippeaue“ werde er heu-

te nicht im Detail vorstellen. Der Projektzeitraum für die Erstellung liefe im Frühjahr 2015 aus und dann solle 

auch die offizielle Eröffnung stattfinden. Die Baumaßnahmen könnten voraussichtlich im Winter zum Ab-

schluss gebracht werden. Das Projekt decke die Lippeaue im gesamten Lüner Stadtgebiet ab. 

Für die Ausweitung des Naturerlebnisses Lippeaue in die anderen Richtungen des Kreises, d.h. nach West 

und Ost, sei Voraussetzung, dass eine Renaturierungsplanung des Lippeverbandes, in Abstimmung mit dem 

Land als Auftraggeber, vorliegen müsse, so Herr Holzbeck. Die Vorplanung des Lippeverbandes für den 

Bereich von Lünen-Beckinghausen bis Werne sei bereits abgeschlossen und liege bei der Bezirksregierung 

in Arnsberg. Voraussichtlich könne dieses Vorhaben im nächsten Jahr in Planung gehen. 

 

Herr Dr. Timpe ergänzt, dass die Verwaltung im Juli ein Schreiben der CDU-Fraktion erhalten habe. Dort 

gehe es um den Kreistagsbeschluss vom 30.10.2012. In dem Beschluss sei u.a. die Verwaltung beauftragt 
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worden, ein Gesamtkonzept zum Naturerlebnis Lippeaue zu erarbeiten und in die politische Diskussion zu 

bringen.  

Auf Nachfrage von Herrn Schulz-Gahmen, wer sich um die Pflege des Erlebnisweges kümmere, antwortet 

Herr Holzbeck, dass es einen Kooperationsvertrag geben werde. Dieser würde zwischen den Hauptpartnern, 

NFG, Lippeverband, Stadt Lünen und RVR abgeschlossen. Die Pflegekosten würden dann durch vier geteilt 

und die Kosten lägen für jede Institution bei 4.000 Euro pro Jahr. Darin enthalten sei das wöchentliche Aus-

leeren der Abfalleimer, das Kontrollieren auf Beschädigungen und Grünpflegearbeiten. Enthalten seien auch 

Rückstellungen für eventuelle Schäden durch Vandalismus. Über die Kooperationsvereinbarung gebe es 

einen Lenkungskreis und dieser entscheide dann über vorzunehmende Maßnahmen. Die Folgekosten seien 

aber finanziell überschaubar, so Herr Holzbeck. 

 

Herr Behrens teilt mit, das Überzeugende an dem vorgestellten Konzept sei, dass vorhandene Strukturen 

erlebbar bzw. begreifbar gemacht würden. Die Nutzer des Weges erhielten umfangreiche Informationen über 

die Entwicklung einer Landschaft. Hier könne ein besseres Verständnis für die ökologischen Belange dieser 

Landschaft erreicht werden. Dies sei ein Ansatz für die weitere Entwicklung, unabhängig von der Frage, ob 

überhaupt die entsprechenden Mittel vorhanden seien für eine Ausweitung auf andere Stadtgebiete. 

 

Die Nutzer des Erlebnisweges müssten animiert werden, den eigens verursachten Abfall mitzunehmen bzw. 

ordentlich zu entsorgen, so Frau Gebhard. 

Daraufhin teilt Herr Holzbeck mit, dass der Weg einmal wöchentlich abgefahren und Abfall aufgesammelt 

würde. Man habe davon abgesehen, gezielt Abfalleimer aufzustellen; an einigen Standorten gebe es bereits 

entsprechende Behältnisse. 

 

 

Punkt 5  Nachhaltigkeitsstrategie Kreis Unna; mündlicher Bericht 

 

Erörterung  

Herr Dr. Timpe erläutert die Historie und teilt mit, dass bereits im Herbst letzten Jahres die Nachhaltigkeit 

thematisiert worden sei. Im Kreistag hätte es einen Beschluss gegeben und zukünftig werde hierzu die neu 

gebildete Kommission „Kreis Unna im Wandel“ beraten. Die Verwaltung sei verwaltungsseitig dazu aufgefor-

dert worden, Belange die den Kreis Unna, die Kreispolitik, unmittelbar betreffen in praktisches Handeln der 

Kreisverwaltung umzusetzen. Bezüglich der Prozesse und Ziele solle versucht werden, eine enge Abstim-

mung mit den Städten und Gemeinden vorzunehmen. Außerdem solle für eine Projektfortsetzung bzw. An-

schlussförderung gesorgt werden. Verwaltungsintern habe man sich darauf verständigt, sich zunächst auf 

zwei Schwerpunkte zu konzentrieren, Beschäftigung und Mobilität. Das Ganze solle in den Haushaltsentwurf 

2015 eingearbeitet werden. Innerhalb der Bürgermeisterkonferenz sei das Anliegen ebenfalls thematisiert 

worden. Im Frühjahr sei die zweite Förderphase beantragt worden und man habe weniger Fördermittel erhal-

ten als in der ersten Phase. Die Fördermittel würden zur Fortführung des Prozesses genutzt. Förderschwer-

punkte die vertieft würden, seien die Themen Bürgerbeteiligung sowie Einbindung der Städte und Gemein-

den. Zwischenzeitlich liege der Förderbescheid vor, das Projekt starte am 01.09.2014. In Kürze werde er die 

Kommission „Kreis Unna im Wandel“ einberufen. 
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Punkt 6  Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

 

Heckenschnitt in Kamen 

Herr Kühnapfel teilt mit, dass er von einem Bürger der Stadt Kamen angesprochen worden sei; es ginge um 

eine Hecke an der Lünener Straße in Kamen. Der Bürger habe Anzeige erstattet, weil im März 2014 eine 

2,50 m hohe Buchenhecke bis auf den Stamm zurückgeschnitten worden sei. Unter anderem sei auch ein 

Vogelgelege in Mitleidenschaft gezogen worden. Der Bürger habe sich an ihn gewandt, weil er der Meinung 

sei, dass sich daraus keine Konsequenzen ergeben hätten. Er bitte nun die Untere Landschaftsbehörde um 

eine entsprechende Stellungnahme. 

 

Ausbau des Aussichtspunktes an der Bergehalde in Bergkamen 

Herr Kühnapfel erörtert, dass der Aussichtspunkt durch den RVR ausgebaut worden sei und es hätte auch 

bereits eine Pressemitteilung gegeben. Er möchte in Erfahrung bringen, wie sich die Untere Landschaftsbe-

hörde in diesem Verfahren verhalten habe. Dort sei ein wichtiger Standort von Schmetterlingen, Schwalben-

schwanz, beschädigt worden. Er frage sich, ob artenschutzrechtliche Belange betrachtet worden seien. 

 

Herr Dr. Timpe sagt zu beiden Anfragen eine schriftliche Beantwortung zu. 

 

 

Punkt 6.1 105/14 Sachlage rund um Genehmigungsverfahren zu Aus- und Neubau von Mas-

sentierhaltungsanlagen im Kreis Unna;  

Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 09.07.2014 

 

Erörterung  

Herr Holzbeck beantwortet die gestellte Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN anhand einer Foli-

enpräsentation. Die Präsentation ist dieser Niederschrift als Anlage 3 beigefügt. Anfangs erörtert er, dass 

eine Auflistung zur Niederschrift gegeben werde, aus der hervorgehe, wie viele Anträge es im  Kreis Unna zu 

den jeweiligen Themen gebe. Dazu zähle dann auch die Abdeckung eines Behältnisses für Gülle oder die 

Errichtung einer Mehrzweckhalle. Die Auflistung ist dieser Niederschrift als Anlage 4 beigefügt. Zur Folie 10 

teilt Herr Holzbeck mit, dass zurzeit über die Legehennenhaltung in einem größeren Rahmen an der Stadt-

grenze zwischen Werne-Stockum und Hamm diskutiert würde - der Antrag liege bei knapp über 100.000 

Tieren. Hier müsse die Bauleitplanung entsprechend angepasst werden, eine Fläche müsse ausgewiesen 

werden, um im Rahmen der Bauleitplanung diese Tierhaltung zulassen zu können. Zurzeit würde die Bau-

leitplanung entsprechend vorbereitet und der BUND habe bereits Kenntnis von dem Antrag. 

 

Herr Kühnapfel (Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) bedankt sich für den Vortrag und teilt mit, dass für die 

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN die Kenntnis über Bauvorhaben bedeutsam sei. Die Fraktion wünsche 

sich regelmäßige Informationen von der Verwaltung zu laufenden Verfahren, damit sich eine Antragstellung 

zum Sachstand erübrige. 

 

Deutlich werde, dass die Verwaltung nach Recht und Gesetz handele, so Frau Symma. Die Verwaltung füh-

re ihre tägliche Arbeit aus und sie wisse nicht, ob man das unbedingt innerhalb des Ausschusses detailliert 

beraten müsse. 

 

Soweit sei das alles auch in Ordnung, Informationen über laufende Verfahren würden ausreichen, so Herr 

Kühnapfel. Der Wunsch stelle auch keine Infragestellung der Verwaltungsarbeit dar, es ginge der Fraktion 

lediglich um eine Information. 
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Herr Schulz-Gahmen (CDU-Fraktion) äußert, dass er diese Informationen nicht wünsche. Die Verwaltung 

und auch der Ausschuss solle nicht unnötig belastet werden. Über größere Anliegen seien die Naturschutz-

verbände doch sowieso informiert, eher als die Verwaltung. 

 

Herr Dr. Seier schließt sich dem Wunsch von Herrn Kühnapfel an, er halte diese Informationen für sinnvoll. 

So könne man besser auf Anfragen aus der Bevölkerung reagieren. 

Dann müssten alle Bauten, nicht nur die landwirtschaftlichen, sondern auch die Industriebauten, bekannt 

gemacht werden, so Herr Wortmann. Das würde aber den Rahmen sprengen und nur auf die Landwirtschaft 

könne man sich seiner Meinung nach nicht beziehen. 

 

Herr Enters fasst zusammen, dass es auf der einen Seite um ein Informationsbedürfnis ginge, damit der 

Bürgerschaft bei Ansprache Bericht erstattet werden könne, somit eine politische Intention. Auf der anderen 

Seite gebe es, lt. Herrn Holzbeck, eine klare Regelung, wie einzelne Verwaltungsbereiche eingebunden 

würden, wenn Verfahren angedacht seien. Dazwischen gelte es, Verfahrensfragen zu entwickeln, die allen 

Ansprüchen gerecht würden. Bei nichtöffentlichen Verfahren könne man sich nicht einmischen, da die ge-

setzlichen Rahmenbedingungen gesetzt seien; hier hätte auch der Ausschuss keinen Einfluss. Politik müsse 

aber auch über bestimmte Entwicklungen innerhalb des Kreisgebietes Einblick haben. 

 

Diese Thematik solle in der nächsten Sitzung erneut aufgerufen werden, so Herr Dr. Timpe. Er bietet dem 

Ausschuss an, im Rahmen jährlicher bzw. halbjährlicher Berichte einen aktuellen Sachstand abzugeben. 

Dann würde auch erläutert, wie die Verwaltung die Situation einschätze. Deutlich geworden sei, dass man 

sich hier im Bereich des früheren Polizeirechtes befinde. Es gebe die Verpflichtung nach Recht und Gesetz, 

Anträge zu behandeln und zu bescheiden, die Verwaltung werde sonderordnungsbehördlich tätig. Dieser 

Bereich sei für die Beschlussfassung durch den Kreistag und seiner Gremien nicht zugänglich. Es handele 

sich um keine Selbstverwaltungsangelegenheit. 

 

Herr Kühnapfel äußert, dass die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN mit dem Vorschlag der Verwaltung 

einverstanden sei und es der Fraktion auch lediglich um eine Übersicht der größeren Anlagen ginge, kleine 

bauliche Anlagen seien nicht entscheidend. Zunächst werde die Anlage zur Niederschrift abgewartet, eine 

Rückmeldung erfolge im nächsten Ausschuss. 

 

Frau Gebhard gefällt der daraus entstehende Automatismus nicht: Die Verwaltung müsse überlegen welche 

Inhalte sie darstellen möchte und darüber würde dann wiederum im Ausschuss diskutiert. Sie halte das für 

eine umständliche Lösung, könne sich aber damit abfinden, dennoch erachte sie direkte Nachfragen als 

wesentlich angenehmer. 

 

Abschließend hält Herr Enters fest, dass die Thematik in der nächsten Ausschusssitzung auf die Tagesord-

nung komme und eine entsprechende Beschlussfassung erfolge. 

 

Die Drucksache 105/14 „Sachlage rund um Genehmigungsverfahren zu Aus- und Neubau von Massentier-

haltungsanlagen im Kreis Unna“ wird zur Kenntnis genommen. 
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Anlagen 

1. Folienpräsentation “Natur- und Kulturlandschaftserlebnis Lüner Lippeaue” - online über das 

Kreistagsinformationssystem “SessionNet“ abrufbar  - Bericht Herr Holzbeck 

2. Antwortschreiben der Verwaltung zu Anfragen 

3. Folienpräsentation „Genehmigungsverfahren zur Errichtung und zum Betrieb von Anlagen zum Halten 

von Nutztieren im Kreis Unna“ – Bericht Herr Holzbeck 

4. Skript der Verwaltung zur Thematik „Genehmigungsverfahren Tierhaltungsanlagen“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Norbert Enters    gez. Birgit Scholz 
Vorsitzender    Schriftführerin 
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